
Gitschen von Norden nach Westen

Beschreibung
– Abgeschieden von Unterkünften in der Höhe 

und dennoch mit Unterstützung von zwei 
Kleinseilbahnen ergibt sich mit dieser 
Ueberschreitung gleichermassen eine 
«Umrundung» des Gitschen (2513m). 
Entsprechend den unterschiedlichen 
Expositionen ergeben sich unterschiedliche 
Ausblicke und «Stimmungen». Anhand 
wiederholt luftiger Passagen teilen sich die 
Heimischen den doch langen Urirotstock mit 
mehr «Touristen».

– Wir durchqueren zuerst die Ostwand des 
Gitschen mit Tiefblick auf Seedorf. Dann 
halten wir steil nach Westen zum Grat hoch, 
nördlich der Abstecher über den Grat zum 
Hauptgipfel. Zurück queren wir in einem 
langgezogenen Bogen, mal langsamer, mal 
sehr direkt absteigend den wilden 
Abschlusschessel des Chlitals (mit Blick zum 
Urirotstock). Der Weg beruhigt sich erst knapp 
eine Stunde vor Schluss mit Erreichen der 
Musenalp

Anforderung
– Mit Starthilfe der vorderen Seilbahn im Chlital

geht es in der Gietisflue (1395m) los, zum 
Schluss fährt uns und ab der Musenalp
(1483m) die Holzkiste gut einen Kilometer 
weiter hinten wieder ins gleiche Tal. Mit einer 
Wegzeit von etwa 6 Std. und 1220m Auf- und 
Abstieg bedingt die Tour zu Beginn bis zu 
einer Gratschulter auf 2200m T3, danach ist 
Alpinerfahrung, Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit (T4-T5) im gut markierten, 
teils recht abschüssigen Gelände wichtig.

Kosten
– Bahnfahrt Halbtax ab Bern nach 

Altdorf und zurück etwa 73.-, 10.- fürs 
Mobility, 16.- für beide 
Kleinbahnfahrten, also knapp 100.- (mit 
SBB-Tageskarte momentan 20.-
weniger).

Material
– Genug Getränke, Verpflegung, Regen-

und Sonnenschutz, Schuhe mit gutem 
Profil.

Hin- und Rückreise
– Bern ab 7.02, Zürich an 7.58, ab 8.05, 

Altdorf an 9.17

– Altdorf (Bus 493) ab 18.09, Luzern 
an18.49, ab19.00, Bern an 20.00

Weitere Informationen
– Allgemeines zu den Touren unter 

www.wanderful.ch. Es gilt das dort 
veröffentlichte Club-Reglement. 
Speziell wird auf Punkt 6 zur 
Verantwortung der Teilnehmenden 
hingewiesen. 
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